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Im Rahmen einer modernen Mehrsprachigkeitsdidaktik bewährt sich vermehrt der Ansatz der 

„aufgeklärten Mehrsprachigkeit“ (Reimann 2016), in dem lebensweltlich erworbene, mitgebrachte 

Sprachen (vgl. auch Hu 2003) im Sinne eines vernetzen Sprachenlernens und einer Anerkennung von 

Potenzialen Beachtung finden. Doch berücksichtigen sprachdidaktische Konzepte selten gezielt 

Ergebnisse aus der Spracherwerbsforschung. Dieser Beitrag möchte zwei Aspekte beleuchten. Erstens 

soll aus linguistischer Perspektive gezeigt werden, dass – obwohl der Erwerb der Nicht-Null-Subjekt-

Eigenschaft im Französischen als Erstsprache eine große Hürde im Spracherwerb darstellt (Patuto 

2012) – der gleichzeitige Erwerb bestimmter anderer Sprachen diese Hürde beseitigen kann und zu 

einem Akzelerierungseffekt führt. Dieser Effekt ist im Französischen bei bi- und trilingualen Kindern 

im Vergleich zu monolingualen Kindern nachweisbar, obwohl die anderen Sprachen des Kindes Null-

Subjekt-Sprachen sind (Italienisch, Spanisch) und mehrsprachige Kinder weniger Input in jeder ihrer 

Sprachen erhalten. Dieser Erwerbsvorteil kann als A(cceleration)-Faktor bezeichnet werden. Ein 

Schwellenwert für den Erwerbsvorteil ist bisher unbekannt (Müller 2022). Vorstellbar ist, dass hierfür 

auch die Transparenz des jeweiligen grammatischen Merkmals im Input eine Rolle spielt ( Liceras & 

Fernández Fuertes 2021). Die Existenz eines Schwellenwertes und die Inputbeschaffenheit machen 

den A-Faktor für Lehrende bzw. im Unterricht beeinflussbar. Im Gegensatz zum A-Faktor kann der 

M(ultilingualism)-Faktor (u.a. Jessner 2006) auch von Lernenden (bspw. durch metalinguistisches 

Bewusstsein) beeinflusst werden. 

Zweitens soll argumentiert werden, dass durch die systematische Berücksichtigung lebensweltlicher 

Mehrsprachigkeit im sprachlich diversen Klassenzimmer im Rahmen mehrsprachigkeitsdidaktischer 

Ansätze (u.a. Gabriel et al. 2020; Grünke & Gabriel, 2022; Hopp et al. 2021; Reimann & Siems 2015) 

der in der linguistischen Forschung bewiesene Akzelerierungseffekt im Fremdsprachenunterricht 

Französisch genutzt werden kann. Im deutschen Schulsystem wird das Französische i.d.R. in der 

weiterführenden Schule angeboten. Im Schuljahr 2021/2022 lernten insgesamt 1,29 Mio 

Schüler*innen Französisch (Statistisches Bundesamt, 2022).  

Das Französische gilt als sehr markiert mit Blick auf die Auslassung von Subjekten. Jeder finite Satz 

erfordert ein realisiertes Subjekt. Im gesprochenen Französisch sind jedoch Auslassungen mit dem 

expletiven Subjekt il bei einigen unpersönlichen Verben und bei Witterungsverben möglich; diese 

machen im Input von Kindern zirka 6% aus (Patuto 2012: 224). Die Subjektauslassung ist demnach 

eine Item-spezifische Eigenschaft. Für bilinguale und trilinguale Kinder, die neben dem Französischen 

u. a. mit den Sprachen Italienisch und Spanisch aufwachsen, beides sog. Null-Subjekt-Sprachen, 

konnten verschiedene Longitudinal- und Querschnittstudien (u. a. Arnaus Gil & Müller 2018; Scalise, 

Stahnke & Müller 2021) zeigen, dass der Bereich der Subjektrealisierung im Französischen akzeleriert 

erworben wird. Arnaus Gil, Stahnke & Müller (2021) zeigen, dass der Akzelerierungseffekt selbst bei 

Kindern nachzuweisen ist, die sukzessiv mehrsprachig sind und das Französische erst im 

Kindergartenalter erwerben. Diese Ergebnisse zeigen, dass sich syntaktisch radikal (parametrisch) 

unterschiedliche Sprachen wie Französisch versus Italienisch/Spanisch positiv beeinflussen können 

und dass der positive Einfluss gegenüber monolingualen Kindern nachweisbar ist, obwohl manche 

mehrsprachigen Kinder das Französische als Minderheitensprache (d.h., zu Hause) erwerben.  

Werden Lehrkräfte im Laufe ihrer Ausbildung dahingehend sensibilisiert, die lebensweltliche 

Mehrsprachigkeit im Fremdsprachenunterricht einzubinden (u. a. Reimann et al. 2018), kann der A-

Faktor das Sprachlernen unseres Erachtens gezielt begünstigen. 
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